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Das letzte Wort

Als Roosevelt amerikanische Truppen auf
der Insel Guadalcanar landen ließ , war er der

festen Ueberzeugung , daß er damit den Japanern

WO

Der

Th . Das amerikanische Streben nach Weltherr - Jungeheuer weiträumigen Systems von Stützpunkten einen tödlichen Schlag versetzt habe . Sehr bald

schaft hat durch die nordafrikanische Aktion einen und machtpolitischen Filialen jeder Art von den stellte sich jedoch heraus , daß die Landung

neuen, kräftigen Auftrieb erhalten , im Sinne jener USA. aus zu überbrücken sind , sind riesig . Das über - selbst nur einen kleinen Sektor der Schwierigkei¬
Erklärung des Generalstabschefs der amerikanischen stürzte Tempo der nordafrikanischen Expansions - ten darstellte , die zu überwinden waren .

Armee Marshall , der am 29. Mai ds . Js . vor politik hat sozusagen in einen leeren Raum geführt , Zwang , die gelandeten Verbände ständig mit aus¬

der Militärakademie in Westpoint sagte : „ Wir sind nirgends gab es Anhaltspunkte eines bereits vorhan - reichendem Nachschub und den bald dringend er¬

entschlossen , bevor die Sonne über diesem furcht - denen Besitzes , von denen aus zu operieren war . forderlichen Verstärkungen zu versehen , , zwang

baren Kampf untergehen wird , unsere Flagge in Wo dieser Besitz vorhanden war , ging er verloren , die USA.-Flotte im Südwestpazifik in einen See¬

der ganzen Welt als Symbol der Freiheit und der wie das Beispiel der Philippinen zeigt . In diesem krieg hinein , bei dem sie selbst ihre großen Ein¬

überwältigenden Macht aufzupflanzen" . Daß der Punkt befinden sich die Amerikaner in einer un- heiten den feindlichen Fliegern und Torpedo¬
als ihre englischen rohren aussetzen mußten . Die Japaner wußten

Begriff Freiheit " in diesem Zusammenhang nur gleich ungünstigeren Lage

rein dekorativen Wert besitzt , ist ganz gewiß . Freunde " , die überall noch Rückgriffsmöglichkeiten jetzt , sie Roosevelts Flotte antreffen

Heute schon umspannt der Bogen dieses nord - und Operationsbasen zur Verfügung haben, wenn konnten und handelten danach . Der Erfolg war
sie auch noch so gefährdet sind . Zur Durchführung eine Serie von amerikanischen Schiffsverlusten ,

amerikanischen Weltherrschaftsanspruches die ganze
bewohnte Erde , von Kanada über Mittel - nach Süd- einer imperialistischen Politik im Stile Washingtons die Roosevelt auf das schwerste trafen .

Was im Südwestpazifik geschah , vollzog sich
amerika, über den Stillen Ozean hinweg nach Neu- aber gehört ferner als vielleicht wichtigste Voraus¬

setzung eine solide Grundlage im Innern . Aber ge¬

seeland und Australien, über den Atlantik hinweg rade in dieser Hinsicht bestehen große Mängel, wie unter ähnlichen Umständen auch in Nordafrika.
nach Nord - , West - , Mittel - (Belgisch - Kongo ) und

anzugreifen . So beförderte er mit englischer
auch Südafrika (Natal ), nach dem Vorderen Orient vor allem das Organisationschaos in den USA . zeigt. Auch hier hielt es Roosevelt für notwendig,

und selbst nach Indien . In Zusammenhang mit je - Neben diesen grundsätzlichen Ueberlegungen sind Hilfe zahlreiche amerikanische Soldaten in jene

dem der genannten Gebiete werden sich alsbald es aktuelle Anlässe , die den maßgebenden amerika - Gebiete , die ihm durch die zweifelhafte Politik
zwanglos Gedankenverbindungen zu us-amerikani - nischen Politikern manchen sorgenvollen Gedanken verschiedener französischer Persönlichkeiten den

schen Maßnahmen einstellen , von denen im Verlauf nahelegen dürften . Einmal hat die nordamerikani - leichtesten Eintritt in den Mittelmeerraum erlaub¬
des letzten Jahres die Welt erfuhr , und die ohne sche Schiffahrt , zusammen mit der englischen , gerade ten . Aber genau wie im Pazifik folgte auch hier

Wie der OKW .- Bericht vom Montag mitteilt , jeden Zweifel Mittel zum Zwecke der Gründung in der letzten Woche wieder Schläge hinnehmen die Enttäuschung dem ersten Siegesrausch auf

sind deutsche und italienische Truppen in vollem bezw . der Befestigung einer amerikanischen Macht- müssen, die bei der ohnehin sehr angespannten Ton- dem Fuße . Die U-Boote und Flieger der Achsen¬
Einverständnis mit den französischen Zivil - und stellung waren . Man müßte mit Blindheit geschla- nagesituation sich doppelt schwer für die Versor - mächte griffen ein . Es gab Verluste , mit denen

Straßen¬Militärbehörden in Tunesien gelandet . gen sein , wenn man nicht die Methodik in dieser gung auswirken müssen. Gleichzeitig läßt sich fest - man in Washington nicht gerechnet hatte . Die

bild aus Tunis , der Hauptsadt von Tunesien . imperialistischen Politik erkennen und alles nur un - stellen , daß die weitgehende Konzentrierung der Folgen des Ueberfalls erweisen sich als weit be¬
Scherl - Archiv - Autoflex . ter dem Washingtoner Propagandaaspekt des gro - Kräfte der Nordamerikaner auf den nordafrikani - denklicher , als der Ueberfall selbst . Das west¬

Ben Kampfes für Freiheit , Demokratie und Men- schen Raum zu einem gewissen Nachlassen der Mögliche Mittelmeer ist zwar zum Kampfgebiet ge¬
schenrechte sehen wollte . lichkeiten im Stillen Ozean und hier vor allem im worden , aber den Nutzen daraus zieht zunächst

* Die Landung der Achsentruppen in Tunesien Zugleich macht sich aber auch eine Reihe von Gebiet der Salomonen geführt hat . Die Expansion die Achse .
Nun ist selbstverständlich nicht zu erwarten ,

bildete am Dienstag das Hauptthema der italieni - Anzeichen bemerkbar , die darauf schließen , wie groß Washingtons hat sich in einer für die Amerikaner
daß daß die Rekordziffern der täglichen Versenkun¬

schen Presse . Die Achse sei zum Gegenangriff jiber - die Gefahr ist , daß Washington den Bogen über - selbst sehr gefährlichen Weise ausgedehnt , so

zum Zwecke der äußerst schädliche Reaktionen durchaus im Bereich gen immer die gleiche Höhe behalten werden .

gegangen , betont Corriere dela Sera " . Weit ent - spannt . Die Entfernungen , die Das ist schon deshalb unwahrscheinlich , weil

fernt davon , sich durch den gangsterhaften Ueber - ständigen Ueberwachung und Sicherung eines solchen der Möglichkeit , ja der Wahrscheinlichkeit liegen .
die Amerikaner und die Engländer zwangsläufig

fall auf Französisch - Nordafrika in Schrecken
mit größter Beschleunigung ihre vorgeworfenen

setzen zu lassen , habe die Achse sofort und energisch Truppentransporter , sofern sie nicht versenkt
reagiert und dabei ihrerseits nicht nur strategisch oder nur bis Gibraltar fahrfähig sind , aus der

wichtige Positionen besetzt , um möglichst weit¬ Gefahrenzone wieder zurückziehen müssen . Mos¬

gehend die feindlichen Offensivpläne zu neutrali¬ kau ist bereits sehr empört darüber , daß während

sieren , sondern auch heftige und stetige Angriffe
* In der westlichen Marmarica sicherten am Brücken mit Bomben . Die erneuten Gewitter - der Vorbereitungen der Durchführung des Afrika¬

gegen die angelsächsischen Geleitzüge an der nord¬ überfalls die zugesagten Lieferungen ausblieben .

afrikanischen Küste durchgeführt : Schon in wenigen 16 . November die deutsch - italienischen Nach - stürme ließen jedoch größere Lufteinsätze nicht zu .
Das ging nicht anders , weil man infolge der

Tagen sei eine überaus große Zahl feindlicher huten in harten Kämpfen das weitere Absetzen Tonnagenot keinen überschüssigen Schiffsraum
Drei neue Eichenlaubträger

Kriegs - und Handelsschiffe vernichtet oder außer der Hauptkräfte . Obwohl dem Feind in dem für Sonderaktionen besaß . Jetzt aber verlangt

Gefecht gesetzt worden . Da die Schlacht weitergehe , jetzigen Kampfgebiet ein gut ausgebautes Stra¬ DNB . Berlin , 17. Nov . Der Führer verlieh Stalin sein Recht . Für die U - Boote der Achse

sei es gewiß, daß noch weitere Erfolge erzielt Bennetz zur Verfügung steht, so daß die erneuten dem Kapitänleutnant Wolfgang Lueth , Komman - ergibt sich daraus , daß in der nächsten Zeit
würden . Man unterschätze die Rooseveltsche Inva - Regengüsse die Bewegungen kaum behindern

sion in Französisch-Nordafrika keineswegs, betont können, fühlten die Briten nur zögernd vor. Die dant eines Unterseebootes, als 142. Soldaten, und wahrscheinlich nur die unbedingt erforderlichen

„Popolo d' Italia" ; aber es wäre eines in der harten nachrückenden britischen Abteilungen wurden bei dem Kapitänleutnant Werner Toeniges , Kom- Nachschubgeleitzüge als Ziele im Mittelmeer und
mandant eines Schnellbootes , als 143 . Soldaten der an der westafrikanischen Küste auftauchen , daß

Disziplin des Krieges und der Revolution erzoge - Derna , das ebenso wie Tobruk dem Feind erst deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter - aber die anderen Transporter auf den alten

nen Volkes unwürdig , sie zu überschätzen . nach völliger Zerstörung aller militärischen An¬ kreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an die Be - Nachschubstraßen aufgesucht werden

In Algier und Marokko haben die Engländer und lagen in die Hand fiel, durch die gründlichen liehenen folgendes Telegramm: „In dankbarer Wür- Wenn Roosevelt jedoch hofft, aus dieser Lage
Amerikaner, wie „Popolo di Roma " aus Tanger Sprengungen im Zuge der Küstenstraße aufge- digung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf für Vorteile ziehen zu können , dann täuscht er sicha
meldet, das gleiche Terror -Regime eingeführt, das halten. Die Serpentinen , mit denen die Straße die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen das Die Achse besitzt genügend U-Boote in allen
bereits in allen von ihnen besetzten arabischen Län- die Klippen am Meer überwindet , sind ein ein- Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Meeresgebieten , um den Feind zu schlagen . Daß

dern herrscht . In Algier wurden zahlreiche Mitglie - ziges , tief zerrissenes Feld von Felsentrümmern .

der der nationalistischen Partei Algeriens und an - Die Briten haben sich inzwischen aber auch so¬
Ferner verlieh der Führer dem Oberstleutnant und amerikanischen Küste noch schwerste Ver¬

dere auf jüdische Denunziationen hin als „, verdäch - weit von ihren Versorgungsbasen entfernt , daß
weitere Nachschub offenbar ernsthafte Hyazinth Graf Strachwitz , Abteilungskom - luste fordern dürfte , wird auch den Amerikanern

tig " betrachtete Personen verhaftet . Ueberall haben der

die Juden dank der Unterstützung , die ihnen von Schwierigkeiten macht . Beide Umstände bewirk - mandeur in einem Panzerregiment , als 144. Solda - zu ihrem tiefsten Unbehagen immer klarer .

Es ist reine Agitation , wenn der feindliche

seiten der Briten und Amerikaner zuteil wird , die ten , daß die Bewegungen der 8. britischen Armee ten der deutschen Wehrmacht , das Eichenlaub zum

Oberhand . Lebhafte Empörung hat in arabischen am 16. November langsamer wurden . Im Wüsten - Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Der Führer sandte Nachrichtendienst , um von diesen Schwierigkei

Kreisen der Aufruf der , , Allierten " ausgelöst , in dem raum der westlichen Marmarica setzten die feind - dem Beliehenen folgendes Telegramm : „ In dank - ten abzulenken , immer wieder den Vormarsch in

die marokkanischen Araber aufgefordert werden , lichen Kräfte mehrfach zu kleineren Umgehungs - barer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im der Cyrenaika in den Vordergrund rückt und ihn

an der Seite der englisch-amerikanischen Truppen manövern gegen die Nachhuten an . Die Angriffs - Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich zu einem „, sensationellen Erfolg " aufzubauschen

bewegungen blieben aber ohne Erfolg , so daß der Ihnen das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen sucht . Gerade die OKW . - Berichte der letzten Tage .

zu kämpfen . gez . : Adolf Hitler . " zeigen deutlich , daß es nach der Zerstörung von
Feind keine Gefechtsberührung mit den deutsch - Kreuzes .

italienischen Hauptkräften herstellen konnte .

Paris . Der anglo - amerikanische Ueberfall
Unsere Kampfflugzeuge griffen dagegen die bri¬

auf Französisch - Nordafrika hat in Französisch¬

Indochina und besonders in Anham größte , Em - tischen Panzerspitzen wiederholt wirksam an . In

pörung bei der Bevölkerung hervorgerufen . Der weiteren Luftangriffen belegten sie die Aufstau¬

Kaiser von Annam brachte in einer Botschaft ungen feindlicher Fahrzeuge und motorisierter

die Treue zu Marschall Petain zum Ausdruck . Waffen vor den gesprengten Straßenteilen und

Die harten Nachhutkämpfe in der westlichen Marmarica
Weitere Umgehungsmanöver der Briten vereitelt

müssen .

gez . : Adolf Hitler ." der Pendelverkehr zwischen der . afrikanischen

Roosevelts Griff nach dem Erbe des britischen Empires
Willkie gegen Churchills Festhaltestandpunkt

Im Kaukasus erfolgreiche Einbrüche in sowjetische Stellungen del Wilkie in bemerkenswert scharfer Form wicklung nach dem Kriege allen sogenannten„,ver¬

Derna von deutsch - italienischen Truppen planmäßig geräumt

Im Kaspischen Meer versenkte die Luftwaffe

einen Tanker , zwei Tankschiffe wurden beschä¬

digt Kampfflugzeuge setzten die Angriffe auf dic

Bahnlinien ostwärts der Wolga mit gutem Erfolg
fort .
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DNB . Berlin , 17. Nov . Auf einer Veranstal - langte die Aufstellung eines Planes , durch den die

tung der Neuyork Herald Tribune " hat sich Wen - materiellen Grundlagen der wirtschaftlichen Ent¬

gegen Churchills Versicherung gewandt , den einigten Nationen " zur Verfügung gestellt werden

Besitzstand des Empire halten zu wollen . Chur - sollen . Dies kann nicht einfach durch Erklärungen

chill hatte am 10 . November beim Bankett des unserer Politiker wie z . B. in der Atlantik - Charta ,

Wir wollen festhalten , was geschehen , " sagte Willkie ,, , besonders wenn einer

DNB. Aus dem Führerhauptquartier , Abenddämmerung in das nordwestdeutsche Grenz - Lordmayors gesagt : »

17. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt gebiet . Durch Bombenabwurf hatte die Bevölke - uns gehört . Ich bin nicht des Königs Erster Minister der beiden Urheber dieses Dokuments die alte im

geworden , um den Vorsitz zu führen über die Li - perialistische Ordnung verteidigt und einer erstaun

bekannt : Deutsche Truppen brachen im Raum rung geringe Verluste .
Vorpostenboote sowie Flakartillerie der Luft - quidation des britischen Empire " . Willkie nahm ten Welt erklärt : ,,Wir beabsichtigen , das zu halten ,

nördlich Tuapse und im Elbrus - Abschnitt in tief¬

gegliederte Stellungen ein und erstürmten zahl - waffe und Kriegsmarine schossen an der Atlan - diese Worte des „ Totengräbers des Empire " zum was wir besitzen " .

Wir haben es schon oft erlebt , daß Roosevelt

reiche Kampfanlagen in erbitterten Nahkämpfen . tik - und Nordseeküste sieben feindliche Flugzeuge Anlaß , die Absichten der Washingtoner Imperiali¬
sten unverhüllt zum Ausdruck zu bringen . Er ver- sich eines weniger prominenten Politikers bediente ,

Wiederholte mit Panzerunterstützung vorgetra - ab . um seine geheimen Gedanken zu lancieren . Der

gene Angriffe des Feindes im Terek - Abschnitt käufliche Willkie war ihm stets ein brauchbares

scheiterten am zähen Widerstand der deutschen und willfähriges Werkzeug . So können wir auch
Truppen . diesmal auf ein Einverständnis zwischen Roose

velt und Willkie schließen . Die erstaunte

Welt " , in der Churchills Betonung , das Empire

halten zu wollen , so großes Aufsehen erregte , is

niemand anderes als jener jüdisch - freimaurerische
Kreis um den Anwärter auf den , ,Weltpräsidenten

posten " . Des Phantoms der „, vereinigten Nationen "

bedient er sich , um seine Ansprüche auf das Empire

geltend zu machen . Für die USA . natürlich ! Roose

velts Politik der Stützpunktgewinnung hat deutlic

genug gezeigt , daß es ihm auf eine vollständige

Ausplünderung des britischen Weltreiches ankommt .

Der Vertrag mit Kanada , die Vormundschaft über

das vom Mutterland im Stich gelassene Australien
und Neuseeland und schließlich die Einmischung in

Indien und den britischen Besitzungen im Nahen

Osten sprechen die Sprache des Erbschleichers . Der

amerikanische Ueberfall auf das französische Nord¬

afrika läßt aber erkennen , daß Roosevelt seine

Ziele noch weiter gesteckt hat , und daß er auch

den Raub der französischen ebenso wie der britischen

Besitzungen in Afrika im Schilde führt .

Südostwärts des Ilmensees rege eigene Stoß¬

trupptätigkeit .
Angriffe der Sowjets an der Wolchow - Front

brachen im Feuer der deutschen Abwehr zusam¬

men .
In der Cyrenaika dauern die Kämpfe an . Derna

wurde von den deutsch - italienischen Truppen

planmäßig geräumt . Kampfflieger bekämpften
wirksam britische Kolonnen .

Aus der britisch - amerikanischen Nachschub¬

flotte für Nordafrika wurde ein Transporter von
12 000 BRT . durch ein deutsches Unterseeboot ver¬

senkt . Feindliche Marschkolonnen auf der Kü¬

stenstraße ostwärts Bone und im südlichen tunesi¬

schen Grenzgebiet erlitten durch unsere Luftan¬

griffe schwere Verluste .
Einzelne britische Flugzeuge flogen in der
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Tobruk jetzt gar nicht mehr darauf ankommt. Neue Erfolge gegen die britisch -amerikanische Landungsflotte
'dem Feind eine große Entscheidungsschlacht inder Wüste zu liefern . Das möchten die Briten
natürlich sehr gern , aber Rommel denkt nicht
daran , den Engländern diesen Gefallen zu erwei¬
sen .

Etwa fünfzig beschädigte Schiffe im Hafen von Gibraltar

zu

weil sie

Der italienische Wehrmachtbericht
DNB . Rom , 17 . Nov . Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folgenden Wort¬laut : Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be

Er bemüht sich vielmehr mit Erfolg , den waffe setzten am 16. November die Bekämpfung lichkeiten unter Bäumen hatten nicht ausgereicht , der Cyrenaika zwischen Derna und Bengasi er¬

* Die deutsch-italienische Kriegsmarine und Luft - [fen, mit Bomben an . Die geringen Tarnungsmög- kannt : Im Laufe des gestrigen Tages fanden in
überlegenen feindlichen Druck durch die Weiter - deryerlagerung der Front nach Westen abzuschwä- Nordafrika fort . Obwohl die Zahl der in den Bombentreffern gerieten zahlreiche Lastkraftwagen unserer Jäger auf einen von der feindlichen Luft¬

britisch - amerikanischen Nachschubflotte für um die Marschbewegungenchen . Die schweren und erbitterten Nachhut - afrikanischen Küstengewässern operierenden feind - in Brand . Den Bombenangriffen folgten im Tief - waffe besetzten Hafen in Französisch -Nordafrika

verbergen. Nach bitterte Kämpfe statt . Im Verlauf einer Aktionkämpfe haben also nur den Zweck , durch zwangs- lichen Schiffseinheiten wesentlich geringer geworden flug durchgeführte Feuerüberfälle auf die Deckung wurden einige Maschinen am Boden in Brand

mäßig eingeschaltete Vormarschpausen die Haupt - ist , konnten zurückfahrende und neuankommende suchenden feindlichen Abteilungen. Trotz Einsatz geworfen ; marschierende feindliche Kolonnen wur¬

kräfte der Rommelarmee möglichst sicher vom Schiffe zum Kampf gestellt werden . Durch Angriffe von Jägern und trotz heftigem MG.- Feuer von den mit sichtbaren Erfolgen mit MG.- Feuer be¬

Feind abzusetzen . Die taktische Rückwärtsbewe- deutscher U- Boote verlor der Feind , wie das Ober- den Fahrzeugkolonnen aus konnte der Feind die legt .

gung ist also keinesfalls jener , ,britische Sieg" kommando der Wehrmacht , mitteilt , wieder einen Angriffe nicht verhindern . Im Abflug beobachteten
von dem der englische Nachrichtendienst spricht . wertvollen TransporterEs ist nur ein erneuter Beweis für die besondere weitere feindliche Handelsschiffe wurden vor der falls mit Bordwaffen wirksam unter Feuer genom - cherten feindlichen Geleitzug an und versenkte

von 12 000 BRT . Zwei unsere Flieger noch feindliche Zeltlager , die eben- italienischer Torpedoflugzeuge einen stark gesi¬
Taktik , die der Wüstenkrieg mit sich bringt . An

An den Küsten Algeriens griff eine Abteilung
den eigentlichen Abwehrstellungen , die von Rom¬

algerischen Küste von italienischen Torpedoflug - men wurden .mel für den endgültigen Widerstand der Ach- zeugen versenkt . Die im Geleitangriff abgeworfenen
sentruppen vorgesehen wurden , dürfte sich das mittlerer Tonnage , das in starkem Geleit fuhr , und aus Madrid meldet , etwa so Kriegs- und Trans - den Eingang zur Reede von Bona und beschädigte

Torpedos trafen noch ein viertes Handelsschiff Piccolo" , das Mittagsblatt des „Giornale d' Italia " , von Kapitänleutnant Carlo Forni erzwang sich

In Gibraltar trafen in den letzten Tagen , wie
zwei Dampfer mittlerer Tonnage .

Bild der jetzigen Rückzugs- und Ausweichkämpfe beschädigten es schwer. Gleichzeitig setzten deutsche portschiffe aus dem Mittelmeer ein, die alle mehr ein großes feindliches Handelsschiff schwer durch

Eines unserer U - Boote unter dem Kommando
sehr rasch ändern . Gerade im Gegensatz zu der Kampfflugzeuge die Bekämpfung des Hafens Bougie oder weniger schwer beschädigt waren. Ein Schlacht- Geschützfeuer. .

Roosevelt - Strategie bindet die deutsche Nord - fort . Sie erzielten Bombentreffer in Hafenanlagen schiff und ein Flugzeugträger mußten ,
afrika -Taktik die eigenen Truppen möglichst we- und Verladeeinrichtungen. Der Nachschub für das schwere Schlagseite hatten, in den Mittelmeerhafen
nig . Sie hält sie beweglich und bereitet den Ge- britisch-amerikanische Landungskorps kostete dem abgeschleppt . werden. Diese beiden Einheiten wer¬
genstoß im rechten Augenblick vor . Das unter- Feind Tag für Tag neue Verluste, die um so schwe- den nur notdürftig repariert und dann voraussicht¬

Von Kriegsoperationen des Tages kehrten sechsunserer Flugzeuge nicht zurück ,
gier . Man kann deshalb dem weiteren Verlauf für schnelle Transporte geeignete Schiffstypen bracht werden, da die Trockendocks von Gibraltar Kammerpräsident Grandi hielt vor dem gesetz¬

rer wiegen , als es sich meist um besonders wertvolle lich zur endgültigen Reparatur nach England ge¬
Eiserner Widerstand und Siegeswillender naturgemäß äußerst schweren und harten handelt . DNB . Rom , 18. Nov . ( Funkdienst des O. T. )Kämpfe mit Vertrauen entgegensehen . Auch hierwird das letzte Wort von den Achsenmächten langsam in Fluß. Bisher hatten die in Tunesien Zuverlässigen Schätzungen zufolge sollen

Die feindlichen Landungsoperationen kommen nur vom letzten Juni beschädigten Einheiten belegt sind . eine Ansprache , in der er im Hinblick auf die feind¬

immer noch von den bei der See- und Luftschlacht gebenden Kammerausschuß für Industrie und Justizgesprochen werden .
gelandeten deutsch - italienischen Heeresverbände kei- 5000 Tote und Verwundete in Gibraltar an Land stands - und Siegeswillen des italienischen Volkes

bereits lichen Luftangriffe auf Genua den eisernen Wider¬Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet ne Gefechtsberührung mit dem Feind . Nur die gebracht worden sein . Die Verwundeten werden bei hervorhob . Das italienische Volk sei sich dessen be¬
(DNB.) Der Führer verlieh das Ritterkreuz des mit starken Kräften ostwärts Bone den feindlichen Zivilspitäler eingeliefert, Leichtverwundete werden Größe in diesem vom Feind Italiens aufgedrängten

Luftwaffe nahm den Kampf auf und nahm sich Nacht ausgeschifft und sofort in die Lazarette und wußt , so hob Grandi hervor , daß nicht nur seine
Eisernen Kreuzes an : Oberst Friedrich Otte , Kom - Kolonnenverkehr auf der Küstenstraße zum Ziel . in Privathäusern untergebracht . Aus England wer - Krieg , sondern auch seine Existenz auf dem Spiele

manndeur eines Jäger -Regiments ; Hauptmann Eber- Kampfflugzeuge vom Muster Ju 88 griffen in Sturz - den drei Lazarettschiffe erwartet , da die Verwun- stehe , und daß das Ziel des Gegners in der Zer¬

hard Wolfram , Kompaniechef in einem Grena - und Tiefflügendier - Regiment ; Oberleutnant d . R. Kurt K na a ck , kolonnen , darunter auch motorisierte schwere Waf - Gibraltar sie nicht alle aufnehmen können .

amerikanisch - britische Fahrzeug - deten so zahlreich sind , daß die beiden Lazarette in störung der italienischen Kultur , der italienischenKompanieführer in einem Grenadier - Regiment ;Unteroffizier Otto Krogmann , Zugführer in ei¬
nationalen Einheit und der Vernichtung des von viernem Grenadier - Regiment . Generationen seit der nationalen Einigung ItaliensGeschaffenen zu finden sei .

scheidet z . B. Tobruk von Guadalcanar und Al¬

an der

Der schaffende deutsche Mensch im Einsatz für den Sieg

Die unter

Eine Arbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront

in

-

Deutsch - japanischer Kulturaustausch

Stockholm .

der

Reichsmar¬

Das amerikanische Kanonen¬

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag desOberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Der neue spanische Botschafter in Berlin
Feldwebel Steinhausen , Flugzeugführer in ei - schluß an die feierliche Tagung der Reichsarbeits - kes. Der Krieg fordere auch

d . Berlin , 17. Nov . In Berlin begann im An - [schaffenden Frau im Arbeitsleben des deutschen Vol - nische Botschafter in Berlin , Gines Vidal y Sau¬

DNB . Berlin , 17. Nov . Der neuernannte spá¬nem Jagdgeschwader .
Feldwebel Günter Steinhausen hat sich im und Reichsminister Speer im Auftrage des Füh- die

kammer , auf der Reichsoganisationsleiter Dr. Ley Entsagung . Umsomehr sei es Pflicht aller Männer , ein . Im Namen des Reichsministers des Auswärtigen ,

von ihr mancherlei ra , traf Dienstagvormittag in der ReichshauptstadtKampf gegen die englische Luftwaffe auf dem
afrikanischen Kriegsschauplatz rers weiteren 25 deutschen Betrieben die Auszeich - Frauen die notwendige Achtung und Rücksicht ent- dem Bahnhof vom Chef des Protokolls , Gesandten

der Heimat zurückgeblieben seien , den von Ribbentrop , wurde der Botschafter aufbesonders bewährtund in zahlreichen harten Luftkämpfen gegen einen ung, Kriegsmusterbetrieb“ verleihen konnten, eine gegenzubringen und ihre Leistungen im Dienste zu von Dörnberg , begrüßt. Ferner war der spa¬
oft weit überlegenen Gegner 40 Flugzeuge abge- nehmen die Reichsamtsleiter, Gauobmänner, Kreis¬

Arbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront . An ihr würdigen .schossen. Nach dem 40. Luftsieg ist er von einem obmänner der DAF . , ferner die Reichstreuhänder M arrenbach , dem Geschäftsführer der DAF . , dem Bahnhof erschienen .

Im Rahmen der nische Geschäftsträger , Caro y del Arroyo , mitFeindflug nicht zurückgekehrt .
von Oberbefehlsleiter Otto den Angehörigen der Botschtft zum Empfang aufder Arbeit und die Präsidenten der Landesarbeits - geleiteten Arbeitstagung der Deutschen ArbeitsfrontHohe Auszeichnung Generaloberst Rüdels ämter teil .

in Berlin gab Staatsrat Meinberg ( ReichswerkeDNB . Berlin , 17. Nov. Der Führer hat den Deutschen Arbeitsfront, Oberbefehlsleiter Marüber die Wirtschaftslage, bei dem er insbesondere front eingesetzten Flak - Artillerie -Division

der Leitung des Geschäftsführers der Hermann Göring ) einen Berlin . Seit dem 10. April 1942 schossen diebisherigen Chef der Luftabwehr im Reichsluft - ren ba ch , stehende Tagung wurde durch ein zu den Fragen der RüstungswirtschaftStellung nahm. Luftwaffe 300 feindliche Flugzeuge ab und ver¬

interessanten Ueberblick Batterien einer im mittleren Abschnitt der Ost¬
fahrtministerium , General der Flakartillerie Rü - grundlegendes Referat des ReichsorganisationsleitersAuf der Tagung sprach ferner Stabschef der SA. nichteten 260 Panzerkampfwagen .
del , mit Wirkung vom 1. November 1942 zum Dr. Ley eingeleitet . Er umriß die großen Auf - Viktor Lutze , der vom innenpolitischen Kampf schall Göring hat der erfolgreichen Division
Generaloberst befördert . Außerdem ist dem ver - gaben , die auf den verschiedenen Arbeitsgebieten der Jahre nach dem ersten Weltkrieg ausging und seinen Dank und seine besondere Anerkennung
dienstvollen General das Ritterkreuz , des Kriegs - der Deutschen Arbeitsfront auch in den kommenden in treffender Weise die Zielrichtung der national - ausgesprochen .
verdienstkreuzes mit Schwertern verliehen worden . Monaten zu leisten sind . Die besondere Fürsorge , sozialistischen Bewegung durch Adolf Hitler kenn¬

Generaloberst Günther Rüdel ist aus der
bayerischen Feldartillerie hervorgegangen und denn je der Erhaltung der Schaffenskraft der deut - den Sieg der Idee Deutschland groß und stark ge- Mittelmeergebiet für ihren aufopferungsvollen und

so betonte Dr. Ley , gilt im vierten Kiegsjahr mehr zeichnete , wobei er betonte , daß der Glaube an Verbänden des Seenotdienstes der Luftwaffe im

Berlin . Reichsmarschall Göring hat denhat sich große Verdienste um die Entwicklung schen Menschen . Der schaffende deutsche Mensch macht habe .der Flakartillerie von ihren ersten Anfängen bis kann in dem Bewußtsein arbeiten , daß jede erhöhte nahm Gelegenheit , dem Stabschef in herzlicher Weise
zur heutigen Vervollkommnung erworben . ReichsorganisationsleiterDr. Ley erfolgreichen Einsatz seinen Dank und seine An¬gab deshalb kaum eine berufenere Persönlichkeit , mit sich bringt. Unter die vielfältigen Maßnahmen Adolf Hitler abzulegen. Die Partei sei der Halt der 2. Klasse der 8. Deutschen Reichslotterie fie¬

Es Anforderung eine entsprechende soziale Betreuung zu danken und ein Bekenntnis zur Partei und zu erkennung ausgesprochen .die in der neuen deutschen Luftwaffe die Inspek- dieser sozialen Betreuung gehört die Einführung des deutschen Volkes . Es sei das Bestreben Dr. Leys, len drei Gewinne von je 50 000 RM. auf die Num

Berlin . In der Dienstag - Nachmittagsziehungtion der Flakartillerie hätte übernehmen können , des Leistungslohnes , die eine revolutionäre Tat im die Deutsche Arbeitsfront so in der Partei zu ver¬
er erhielt auch als erster deutscher Soldat den Kriege darstellt , und als Vorarbeit für die Reichs- ankern , daß sie nie und nimmer von ihr getrennt
Dienstgrad eines Generals der Flakartillerie . Seit lohnordnung zu werten ist . mer 36 177 . Die Lose wurden in zwei Abteilun¬1938 mit einjähriger Unterbrechung , während der werden könne .
er Präsident der Luftwaffenkommission und Ge - Wir dürfen aber nicht allein das Schwergewicht Dr. Arnhold , beschäftigte sich mit Aufgaben

Der nächste Redner , Professor gen in Viertelteilung , in der dritten Abteilung
neral der Flakartillerie beim Oberbefehlshaber unserer Arbeit auf die rein physische Betreuung der des von ihm geleiteten Amtes für Berufserziehung

in Achtelteilung ausgegeben .
der Luftwaffe war , Chef der Luftabwehr , verlieh schaffenden Menschen legen , sondern müssen auch und Berufsführung der DAF .

Paris . Der bekannte französische Großindu¬
der Führer General Rüdel anläßlich seines 40- Seele ansprechen . Darum muß mehr denn je eine

gerade in Zeiten härtester Anforderungen seine
strielle Schneider - Creusot ist Dienstagfrüh

jährigen Militärdienstjubiläums im Juli ds . Js . betriebseigene Feierabendgestaltung unter zielbewuß¬

in seiner Wohnung in Paris gestorben .
das Recht zum Tragen der Uniform des Flak¬ Genf . Der britische Brigadegeneral Vogel
Regimentes 5 . ter Lenkung und Förderung der NSG . ,,Kraft durch Schülerinnen aller Schularten im Alter von 7 bis 17 nem Flugzeugunfall ums Leben , als er einen Auf¬

d Weimar , 17. Nov . Japanische Schüler und kam , wie Réuter aus Nordafrika erfährt , bei ei¬
Polizeiregiment Todt " Freude " , den notwendigen Ausgleich bieten . Wir Jahren hatten nach Abschluß des Kominternpaktes trag Eisenhowers , zu dessen Stab er ge¬

haben allen Grund , so schloß Dr . Ley , Optimisten einen Zeichenwettbewerb veranstaltet , aus dem nicht hörte , ausführte .
DNB . Berlin , 17. Nov . Der Führer hat einem zu sein , denn keine Macht der Erde kann Deutsch- weniger als vier Millionen Bilder der verschiedenstenPolizeiregiment den Namen „ Polizeiregiment Todt " land den Endsieg streitig machen .verliehen . Das Regiment hat zur Lösung der der Techniken hervorgingen . Von diesen Zeichnungen schwedischen Polizei vier schwedische Staats¬

Stockholm . Am Montag wurden von der
Organisation Todt gestellten Aufgaben wesentlichstungen der deutschen Kriegswirtschaft dar . Es kom- Worten der Freundschaft der deutschen Jugend ge- verhaftet .

Reichswirtschaftsminister Funk legte die Lei- wurden 143 090 ausgewählt und mit herzlichen angehörige wegen Spionage für die Sowjetunionbeigetragen . Teile dieses Polizeiregiments , das der me nicht nur darauf an , die erforderliche Kriegs - widmet . 50 dieser Zeichnungen werden jetzt inOrganisation Todt zugeteilt ist, haben sich bei der produktion sicherzustellen , sondern auch dafür zu einer Ausstellung im Weimarer Schloß gezeigt, die
Abwehr des englischen LandungsversuchesKanalküste bei Dieppe besonders ausgezeichnet .

sorgen , daß der heimkehrende Soldat in eine mit am Dienstag durch den Kaiserlich japanischen Bot- boot „ Erie" , das am Donnerstag von einem feind¬aller Konsequenz aufgebaute nationalsozialistische schafter , Exzellenz Oshima , eröffnet wurde . In lichen U - Boot beschädigt wurde , mußte an derRücktritt des argentinischen Kriegsministers Wirtschaft zurückkehre . Drei Imperative ständen den Ansprachen , die Gauleiter und Reichsstatthalter Südküste Curacaos auf Strand gesetzt werden .heute im Vordergrund des deutschen Wirtschafts - Sa uck el , der Reichswalter des NS .- Lehrerbundes ,DNB . Buenos Aires , 18. Nov . (Funkdienslebens : Arbeit , Rechnen und Sparen . Durch eine Gauleiter Wächtler , sowie Botschafter Oshima Associated Preß -Meldung
Stockholm . Auch Honduras hat nach einerdes O. T. ) Das Sekretariat der Präsidentschaft gibt gesunde Preis - und Lohnpolitik seiamtlich bekannt , daß Kriegsminnister Tonazzi in Deutschland die Währungsstabilität zu erhalten . schaft zum Ausdruck , die sich nicht nur auf das po - brochen .

es gelungen , selbst hielten , kam die deutsch -japanische Freund- diplomatischen Beziehungen zu Frankreich abge¬
aus Tegucigalpa die

zurückgetreten ist . Staatspräsident Castillo er - Die Wirtschaft habe die Forderungen erfüllt , die litische, militärische und wirtschaftliche Gebiet ernannte zum Nachfolger den Chef der Kavallerie , der Führer an sie gestellt habe .General Pedro Pramirez , der schon am Mitt¬
streckt , sondern auch in einem Austausch der beiden Sender Bagdad meldet , schon wieder eine Krise aus¬

Ankara . In der Irak - Regierung . ist , wie der
Die Reichsfrauenführerin ,woch vereidigt werden soll .

Frau Scholtz - arteigenen organisch gewachsenen Volkstulturen ihre gebrochen . Einige Minister haben ihr Amt niederge¬Klink , sprach über den vorbildlichen Einsatz der Bestätigung findet . legt . Ueber ihre Ersetzung ist noch nichts bekannt .
Der Wehrbau im Schwarzwald und in der Ortenau im 17. und 18. Jahrhundert zahlung , Verköstigung , Unterbringung und Aus - les wie immer am erforderlichen Geräte mangelte ,Von J . L. Wohl eb - Freiburg i . Br .

rüstung mit Schanzzeug , schlecht und recht , er - in Schürzen und Körbchen .fordert endlose Schreibereien . Die Zeit ist schwer , Die übeln Zustände mußten sich noch steigern ,nur kleine Büsch findet und in kurzen Jahren das wenigen Arbeitskräfte für die Feldbestellung . Wo dauernde Besetzung der Linien

das Land arm , ausgesogen . Kaum reichen die als zu den ständigen Arbeiten auch noch die fastIn der spätern Kriegsgeschichte gewahrt man Holz mangeln dürfte " . Die gleiche Begründung soll der Triberger Obervogt weitere Schanzer her - heimische Bevölkerung dazukam ..
deutlich ein Abrücken der Heerführer vom Ge- treffen wir bereits 1703 in einem Brief des Tri - nehmen, als ihm gar für Friedlingen (bei Weil

durch die ein¬

danken der Linie. So urteilt über sie Friedrich berger Obervogtes Noblat: es sei in der Nähe des nächst Basel) , Neuenburg , Breisach Arbeiter ver - das Feldheer nicht zu verzetteln, zwang der Zu¬
Sie dazu aufzubieten , zwang die Notwendigkeit ,der Große : , , Ich bleibe dabey , daß sie nichts nutze

Hohlen Grabens , also im ureigenstenseynd, weil sie mehr Terrain occupieren, als wie schwarzwald , fast kein Holz mehr zu finden und men, jeder zur Frohn verpflichtet, er kann sich an allem, an Ausrüstung , Verköstigung, regel¬

Hoch - langt werden ? Zwar ist , mit geringen Ausnah - stand des Feldherres selbst . Auch dort fehlte esman Trouppen hat um sie zu besetzen, und weil, müsse zu den Schanzarbeiten von weither herbei- aber durch Gestellung eines bezahlten Ersatzman - mäßiger Besoldung, Waffen , Geschützen. Da diemiret, man gewiß seyn kann, daß man solche Schwarzwald damals sehr viel kahler war als in den Schanzgräben die Masse der Aermsten, Musketen um 250 Meter lag, bestimmte den Ver¬

man verschiedene Attaquen darauf for - geführt werden . Daraus ergibt sich , daß der nes seiner Pflicht entledigen . , , So sammelte sich Reichweite der Geschütze um 600 Meter , die derforcieret. Folglich decken sie das Land nicht heute, daß somit die jetzige Bewaldung der Haupt- zerrissen und ungenügend gekleidet, hungrig , alt, lauf der Schlacht der Nahkampf mit Stoß- und
und helfen zu nichts weiter, als daß sie die Troup- sache nach erst wieder in den letzten zweihundert kraftlos und nicht in der Lage, der kärglichen, Hiebwaffen, die zahlenmäßige Ueberlegenheit derpen , welche man darin verleget , um ihre Reputa - Jahren entstanden sein kann .
tion bringen " . Das Abrücken ist nicht von Dauer . Aufschlußreich ist weiter eine Aufstellung der nung etwas zuzusetzen . Oft wäre auch um Geld ragten die Franzosen das Heer des Markgrafen

zudem oft ausbleibenden Verpflegung und Löh- Truppe und ihre Kampfkraft . Zahlenmäßig über¬1796 ließ der Herzog Friedrich Eugen von Würt - Kosten für die Ettlinger Linie , wie sie nach zwei nichts zu bekommen gewesen . "temberg durch seinen Ingenieurmajor Rösch auf Monaten Bauzeit , also am Anfang , die markgräf - verschlimmerten die Lage . Ein Revisionsbericht um die Kampfkraft ausgesehen haben mag , ver¬

Harte Winter Ludwig Wilhelm fast immer , und wie es zumeistdem Kniebis gegen den drohenden Franzosen - liche Kammerkanzlei Baden - Baden ausrechnet :einfall die sogenannte Schwaben - oder Römer - Die Löhne für täglich 1700 Schanzer betragen vor der Ablösung weggelaufen . Dabei ist bei ser : „ Die Regimenter Ew. Majestät sind mit Klei¬

vom März 1696 besagt : Eine Menge Schänzer sei rät erschütternd einer seiner Briefe an den Kai¬schanze anlegen . Von ihr und den Kämpfen um bis dahin 30 000 Gulden , die über die Frohnen solchem bösen anhaltenden Wetter zu besorgen, dung und den übrigen Dingen so schlecht ver¬
sie im Sommer 1796 berichtet die fleißige , über - hinaus bezahlten Kosten für 6400 Fuhren 2500 weil die Kerle sehr übel gekleidet , zerrissene lei - sehen , abgerissen und kraftlos , daß sie bei jeder¬
sichtliche Arbeit , die nach Aufzeichnungen des Gulden. „ Der Hohen kaiserlichen Generalität, den nene Strümpf und böse Schuh, die gleichsam mann Mitleid erwecken. Ich erinnere mich nicht .
Oberstleutnants Hermann Waizenegger Josef Herrn Stabs - und Oberoffizieren, auch für die keinen Boden haben , mit denen sie stetigs im jemals etwas Elenderes gesehen zu haben , und
Ruf , damals Ratschreiber , später Bürgermeister Wachen und Lazarette hat geliefert werden müs- Wasser stehen , sie werden sich ferners nicht auf - mich überkommt die Scham bei ihrem Anblick .
und Ehrenbürger von Oppenau , für die „ Ortenau " sen 4828 Klafter Brennholz , 1602 Pfund Lichter halten lassen und entlaufen , zumalen sie ohnedem Ich weiß sehr wohl , daß man den Soldaten nach
schrieb . . ¬ und 816 Pfund Oel , macht 5284 Gulden . An ohngehorsame , halsstörrige Leut sind , ihnen we - seiner Gewinnung und Tapferkeit beurteilen muß ,

Nachdem bis jetzt zumeist über den zeitmäßigen Holzwerk und Faschinen , zumalen ganze Wälder der gebieten noch etwas sagen lassen und wenig nicht wie die Weiber nach ihrem Putze , auch ver¬
Ablauf des Erdwehrbaus gesprochen wurde , noch ausgehauen worden , wurden bis 11 . März sowohl Gehorsam leisten .einige Bemerkungen über die an ihm beteiligten zur Linie , Redouten und Schartacken gefällt und solchem bösen Schneewetter bald keiner mehr aus ten der Kern unseres Heeres sind und in vielen

So ist etliche Tage her bei gesse ich nicht , daß diese zerlumpten Mannschaf¬Menschen und die durch ihn bedingten Zustände verbraucht , als auch zu Verhack oder Verfäll nie - dem Dorf in die Gefäll oder Verhäck zu bringen Dingen andere ,dergehauen für 163 000 Gulden Material , unge - gewesen .Eine aufschlußreiche Begründung für den lang - rechnet die gänzliche Verwüstung der Waldun - es vormittags wieder so gewintert , hat keiner an auch die Brävsten zu Verbrechen, zu Desertion

Gestern Sonntag bis heute Montag , da Aber schließlich muß doch eine solche Armut

wohl ausgestattete übertreffen .
samen Fortschritt der Arbeiten gibt ein Bericht gen , welche auf vier Generationen hinaus nicht die Arbeit gewollt . Darüber beschwert sich der und Rebellion verleiten . Wenn Ew . Majestät mit
von 1710 über den Zustand der mittleren Linie : mehr im vorigen Stand kommen werden .",,Die ehedessen auf dem Schwarzwald befindlichen braucht wurden unter vielem anderm 125 000 jun - schaft bezeugen , daß man nicht vermeint , dieselbe folgte von selbst denen alle Hilfe , welche vor allen

Ver - Ingeniur sehr , und er will mit der ganzen Burger - eigenen Augen ein solches Elend sähen , dann er¬Waldungen sind durch die Eisen - und Glashütten , ge Eichen , 200 000 armsdicke Stangen , 700 000 aus dem Dorf zu bringen . Nach meinem Allhin - andern den Ruhm dem deutschen Heere erworben
Vermehrung der Höf und Multiplicationen der Faschinen . Der Wert der ruinierten Gärten , Wie - kommen habe ich die Leute mit höchster Ohnbe- haben , der uns über alle Völker des Erdkreises
Leut teils ausgerodet und durch die vorigen lang - sen , Aecker und Reben wird auf 250 000 Gulden liebigkeit vor mir her in den Wald mit dem Stock überhebt , und welche auf ihren Schultern den
wierigen Kriege teils verderbt und umgehauen geschätzt , angesichts des Geldwertes eine unge - treiben müssen “ .worden , also daß man an denen meisten Orten heuerliche Summe . Thron Ew . kaiserlichen Majestät tragen .An der Eppinger Linie haben beispielsweise sind aber diese selben , welche wie die Bettler , der*) Vergleiche auch unsere Ausgaben vom 9. , Bevölkerung zu .

Die Arbeit des Linienbaues im ganzen fiel der monatelang Frauen und Kinder mitgebaut . Sie eine ohne Kleid , der andere ohne Schuhe , einher¬12 . und 13 . November . , ,Schänzer " werden aus der mußten die ausgehobene Erde von der Graben - gehen , der Gegenstand des Gespöttes und die Ziel¬
Nähe , aber auch weither kommandiert . Thre Be - sohle auf den Wall hinaufschaffen und zwar , da scheibe der Witze . Wenn man jetzt einen abge¬

wenn

in unserer Heimat .
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Aus Oberkirch und dem Renchtal
Jm Novembernebel

Wieder liegen die Novembernebel über dem
Land . Das Erwachen des Tages vollzieht sich
in den Schleiern des Nebets , sie führen ihren
Reigen auf , wenn der freie Abend kommt .
Die öden Felder und Wiesen gehen unter im
weißen nebeligen Dunst . In Stadt und Dorf
wehen die Nebelfahnen über den Dächern und
hängen tief auf die Straßen herab . Unsichtbar
Schwimmt die Spitze des Kirchturmes in dun¬
stiger Höhe . Alte , zeitendunkle Häuser stehen
im blassen Nebel geduckt und eng beisammen .
als erzählten sie einander flüsternd von dem ,
was lange war . Die feuchte Luft übertaut die
legten Blätter in den grau - unbewegten ästen .
Ein Wind macht sich auf , rüttelt Tropfen und
Tröpfchen zusammen und wirft sie als feinen
Sprühregen auf die Erde , macht den Asphalt
der Stadt - Straßen blinkend und spiegelig .

Auf den Landstraßen tasten sich in diesen
Rebelstunden die Fahrzeuge nur langsam vor :wärts und die Scheinwerfer suchen vergeblich
ihr Licht auf das Band der Straße zu werfen .
An solchen Tagen ist für alle , die sich in Stadt
und Land unterwegs befinden , die größte
Vorsicht geboten ! Besonders gilt dies für die
Kraftfahrer , denn manches Unglück schon hat
der dichte Nebelschleier verursacht .

Hausmusilabend
Oberkirch . 18. Nov . Heute um 17 Uhr inder Aula Hausmusitabend . Diese Ber

anstaltung findet in Verbindung mit dem
Gemeinschaftsabend der NS . - Frauen¬schaft , des Frauenwerks und der Jugend¬
gruppe statt . Alle Mitglieder dieser Organi =
sationen sind herzlich eingeladen .

Heldentod eines jungen Soldaten
=w = Ödsbach . In den letzten Tagen erhieltdie Familie Waltersbacher im Dörfledie überaus schmerzliche Nachriicht , daß ihrjüngster Sohn und Bruder Bernhard bet

den harten Kämpfen in Stalingrad den Hel¬dentod erlitten hat . Die Nachricht ist umso
schmerzlicher , als dies innerhalb weniger Mo¬nate schon der zweite Sohn ist , den die Fa¬milie für das Vaterland geopfert hat . Derjunge Held war bis zu seiner Einberufungbei der Firma Aug . Koehler -Oberkirch tätigund als stiller , arbeitsamer Kamerad bei Be¬
triebsführung und seinen Arbeitskameraden
beliebt . Der schwergeprüften Witwe und denhinterbliebenen Geschwistern möge die Größedes Opfers und das innige Beileid der gan¬zen Gemeinde ein Trost sein in dem schwerenLeide , das sie betroffen hat .

Todesfall

Stadelhojen , 18. Nov . Dienstag morgenverschied im Krannkenhaus Achern der hiesigeLandwirt Anton Baumert nach langem ,schwerem Leiden im Alter von 76 Jahren .Der Verstorbene , der noch kurz vor seinerKrankheit das Fest der goldenen Hochzeit vorungefähr zwei Monaten feiern konnte , warein ruhiger , arbeitssamer Landwirt und all¬
gemein beliebt . Möge er in Frieden ruhen .

Todesfall
Ulm . Nach langer Krankheit starb , dennoch

unerwartet rasch , Schneidermeister Karl He u =mann im Alter von 62 Jahren . Die großeBeliebtheit , deren sich der Verstorbene er =
freute , zeigte sich bei der Beerdigung amSonntagnachmittag in der starken Beteiligungder Bevölkerung und in den zahlreichenKranzspenden . Karl Heumann war 38 Jahrehindurch Mitglied des Gesangvereins „ Con¬cordia " . Für die in dieser langen Zeit demdeutschen Männergesang bewiesene Treue
dankte nach einem Abschiedslied der Vereins¬
vorstand in herzlichen Worten unter Nieder¬legung eines Kranzes .

Grüße an die Heimat
Die Heimatzeitung übermittelt herzliche Grüße

an die Heimat von folgenden Renchtäler Sol¬Daten auf großer Fahrt : Karl Bächle , Friz Hirt ,
Otto Hodapp , Siegfried Schmiederer , alle aus
Gppenau , Franz Steiger aus Ulm , Otto Braun
aus Bad Griesbach .

Erst denken , dann schalten !
Wir denken heute : Mit fochendem Wasser

fann man nicht gurgeln . Also : das Wasserzur Mundpflege nicht unnüz heiß machen ,ebensowenig , wie man zu viel Wasser erwär

men soll . Ausschalten des Tauchsieders ,
wenn das Mundspülwasser lauwarm ist .

Erdbeerbeete vor Frost schüßen !

3dR . Nicht nur im Erwerbsgartenbau , son¬
dern auch in den Klein - und Siedlergärten
ist es notwendig , daß die Erdbeerpflanzungen
mit Eintritt winterlicher Witterung vor Frost
geschützt werden müssen , um Auswinterungs¬
schäden weitgehend zu vermeiden . Dies gilt
nicht nur für die mehrjährigen Beete , sondern
auch vor allem für die in diesem Herbst an¬
gelegten Jungpflanzungen . Am besten ist es
natürliich , wenn man dieses Abdecken mit
Strohigem Stalldünger vornehmen kann . Man¬
che Gartenbefizer werden vielleicht aus ihrer
Kleintierhaltung Stalldünger ( auch Torf¬
dünger läßt sich verwenden ) zur Verfügung
haben . Wer nicht in dieser glücklichen Lage
ist sammle für diesen Zwed trockenes Laub .
Zur Not können auch beim Abschneiden der
Stauden anfallene Stengel verwendet wer =
den , wenn sie natürlich auch keinen so voll¬
tommenen Frostschutz gewähren wie das oben¬

genannte Deckmaterial . In jedem Fall ist je¬
doch zu beachten , daß das Eindecken nur bis
an die Pflanzen heran erfolgen darf , daß also

Goldaten danken für die vielen
die Laubblätter , insbesondere die zartenHerz- Spenden des NS-Reichskriegerbundesblättchen frei bleiben müssen . weil die Pflanze
sonst stockt und erstickt .

Einheitliche Bordrucke für Geschäftsbriefe
Durch eine Anordnung des Reichsministers

Speer werden jetzt für den Geschäftsverkehr
der Betriebe der Organisation der gewerb
lichen Wirtschaft einheitliche Normen sür
Briefblätter , Halbbriefblätter und Postkar¬
farten eingeführt , die eine wesentliche Er¬
leichterung des Geschäftsverkehrs bedeuten .
Jetzt gibt es nur noch ein einheitliches For
mat für Briefblätter , Halbbriefblätter und
Postkarten , wobei das Halbbriefblatt sowohl
für die Verwendung im Hochformat als auch
im Querformat vorgesehen ist . Von besonde =
rer Bedeutung ist die Vereinheitlichung der
Vordrucke für Ortsangabe , Fernsprecher , Bank¬
fonto , Drahtanschrift , Eingangsstempel usw.
Die Bearbeitung der Briefe wird dadurch
wesentlich erleichtert . Die Anordnung tritt am
1. Dezember in Kraft . Bis Ende 1943 tönnen
die vorhandenen Bestände noch aufgebraucht
werden .

Dann gehe ich zum Rathaus und zur Polizei ?

vor allem ,

Kenntatte bester polizeilicher Ausweis

Oberkirch , 18. Nov . Wenn einer eine Reise | fred Reiser . Das ganze Städtchen nahmtut , so fann er was erleben
wenn er nicht im Besitz eines polizeilichen
Ausweises bei sich führen , sondern auch am
Heimatort . Daher ist es für jeden zweckmä¬
Big , sich eine Rennkarte zu beschaffen , die als
vollgültiger Lichtbildausweis für alle Deut¬
sche innerhalb des Reiches gilt .

Die Kennkarte kann jeder auf dem Po¬
lizeirevier seines Wohnbezirks oder aber im
Pazamt der Polizeidirektion selbst beantra¬
gen . Zu diesem Zwed bewaffnet sich der An¬
tragsteller mit drei Photos in der vorgeschrie¬
benen Größe , mit Personalausweis ( Geburts¬
oder Heiratsurkunde , Stammbuch ) und dem
Nachweis über deutsche Staatsangehörigkeit ,
falls dieser nicht im Stammbuch bereits amt =
lich vermerkt ist . Dann heißt es , den Antrag¬
bogen ausfüllen , wobei die Polizei für eine
deutliche Schrift sehr dankbar ist und außer¬
dem den Taufnamen , nicht aber Abkürzungen
oder Koseformen ( also Katharina statt Käth¬
chen , Leopold statt Polo ) verlangt . Sind die
Personalien an Hand der Urkunden vom Po¬
lizeibeamten geprüft , die Gebühren , die für
die Kennkarte 1 RM . betragen , entrichtet ,
wird der Antragsteller mit der Weisung ent¬
lassen , in etwa einer Woche wieder anzu¬
fragen .

Von den einzelnen Polizeirevieren werden
die Anträge auf das Paßamt gebracht , wo die
weitere Bearbeitung erfolgt . Zu dem Antrag¬
bogen gesellen sich hier zwei weitere Papiere :
die graue Kennkarte selbst und ein weißes
Doppel . Alle drei Papiere bekommen nun
die fortlaufende Kennummer und den Stem¬
pel des Kennwortes . Dann werden die Perso¬
nalien und Angaben auf die Karten über¬
tragen , die Lichtbilder aufgeheftet , schließlich
nach verglichen , ob der Antragsteller auch am
Ort polizeilich gemeldet ist . Der Datumsstempel mit dem Tag der Ausfertigung beschließt
die Eintragungsarbeiten . Dann muß noch die
Volkskartei von einer Ausstellung einer Kenn
farte Kenntnis erhalten und nun liegt
die Kennkarte für den Antragsteller wieder
bereit . Dieser muß dreimal seine Unterschrift
leisten , auf dem Antrag die Bestätigung der
Aushändigung und auf der weißen und grauen
Kennkarte die Bildunterschrift , schließlich wer =den die Abdrücke der beiden Zeigefinger ge¬
nommen und dann ist die Zeremonie be¬
endet . Das Paßamt legt den Antrag zu sei
nen Akten und übersendet das weiße Doppel
der Kennkarte an die Kreispolieibehörde
des Geburtsortes des Rennfartenbesizers . Die
Kennkarte hat eine Gültigkeitsdauer von fünf
Jahren und ist wie schon eingangs erwähnt ,
innerhalb Deutschlands der beste Perso¬
nalausweis , denn Reisepässe werden jetztim Kriege nur in Ausnahmefällen ausgestellt .
So besteht auch die Hauptarbeit des Paß¬
amtes heute in der Ausstellung von den
Kennkarten , von denen jährlich viele . Tau¬
sende bearbeitet werden .

Zur letzten Ruhe bestattet
b Renchen . Dicht gefüllt mit Leidtragen¬

den war am legten Sonntagnachmittag derPlaz vor dem Hause des Hauptlehrers Al¬

Bon bäuerlichen Truzbergen
Zur kommenden Reichsstraßensammlung

Man muß einmal viele Tausende von Kilo -=
metern durch den weiten besetzten Osten ge¬
fahren sein , um die Schwere der Landschaft
zu spüren , die Trostlosigkeit der armseligenStädte und Dörfer und die stumpfe Gleich¬
gültigkeit der Menschen . Wie Geistesdörfer
wirken die armseligen Hütten der Bauern .
Kein Kinderlachen , fein Hundegebell
beweglich und hart sind die verschlossenen Ges
fichter der Vorübergehenden . Man muß in der
ersten Zeit selbst alle Kräfte zusammenneh¬
men , um nicht der Lethargie des Landes zu
verfallen bald aber überwindet man der =
artige Schwäche , fühlt mit der wachen Ener¬
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gie des Schaffenden die ungelösten Kräfte die¬
fer Gebiete der Aufbau fann beginnen .
Man sehnt sich förmlich nach der frischen , ge¬

-

sunden Luft unserer Heimatdörfer , nach dem
quellenden Leben in Haus und Hof , nach dem
Übermut der ländlichen Jugend und nach der
frohen Kraft der Bäuerin . Wohin man auch
sieht , nach Bayern und ins Schwabenland ,
nach Ostpreußen und in die Mark deutsche
Dörfer sind Kraftquellen unseres Volkes . Und
jedes Haus hat Generationen erlebt , Geschlech¬
ter , die seit Jahrhunderten auf demselben
Hof fizzen .

-

Die verwitterten Tore Niedersachsens kann
fein Sturm brechen , die Fachwerkbauten Mit¬
teldeutschlands find unverwüstlich , die blumen¬
Veranden der bayerischen Bauernhäuser sind
eine wahre Augenweide . Landschaftgebunden ,dem Wesen seiner Bewohner angepaßt , sind
unsere Bauernhäuse Trußbogen des Landvol¬
tes . Bald werden sie uns in Miniaturausga¬
ben begegnen als Abzeichen des Winter¬
hilfswerkes von besonderer Bedeutung und
Beredsamkeit . In diesen Häusern wohnen deut¬sche Menschen , sie stehen auf deutscher Scholle ,
die wir alle verteidigen die einen an der
Front mit Blut und Leben , die anderen in
der Heimat mit Arbeit , Fleiß und Opfersinn .Jede Gabe wird so zur selbstverständlichenPflicht , und wenn wir die hübschen Abzeichen
betrachten , dann denken wir daran , daß auchwir durch ihren Erwerb dazu beitragen , ih¬ren Urbildern , den deutschen Bauernhäusern
rings im Land , ihr gesundes urwüchsiges Le¬ben zu erhalten als unerschöpflichen Quell
starter , zukunftsgewisser deutscher Volkskraft .

Paula Baumann .

Anteil an dem herben Schmerze , den die Hin¬
terbliebenen durch den Tod ihres einzigen ,
hoffnungsvollen Sohnes Kurt betroffen
hatte . Kurt Reiser ist diesen Sommer , nach¬
dem er das Abitur abgelegt hatte , zur Wehr¬
macht eingerückt . Durch eine überraschende
Krankheit mußte er in ein Lazarett über¬
führt werden , an deren Folgen er im blühen¬
den Alter von 19 Jahren verstorben ist . Die
Leiche wurde legten Sonntag auf dem hiest¬
gen Friedhofe beigesetzt . Der Sara mit den
Sterblichen Überresten wurde vor dem Hause
aufgebahrt , bedeckt mit der Hackenkreuzfahne ,davor stand die Ehrenwache der Wehrmacht .
Nach der kirchlichen Einsegnung setzte sich der
große Leichenzug in Bewegung . Neben der
großen Trauergemeinde nahmen auch eine
Abordnung der Wehrmacht aus Offenburg ,
Stadtkapelle , Politischen Leiter der NSDAP .,
Schulkameraden , Kriegerfameradschaft , HI .,Jungvolt . Direktion des Gymnasiums Offen¬burg , BDM . , Jungmädel und die Schul¬
jugend an der Begleitung zur letzten Ruhe¬stätte teil . Nach Ankunft des Trauerzuges aufdem stillen Friedhofe , dem letzten Ruheplaze ,und nach der kirchlichen Bestattungsfeier legteWilli Weber im Namen der Schulkamera¬
den dem leider allzufrüh verblichenen Kame =raden einen Kranz als letzten Gruß nieder .Weiter wurden Kränze durch die HI . undSchuljugend niedergelegt . Hierauf trat stellv .Bürgermester und Ortsgruppenleiter Pg .Dietrich ans offene Grab und verlieh derTrauer Ausdruck von dem Hinscheiden eineseifrigen Parteimitgliedes . Schon seit früherJugend war er Führer des Jungvolkes . Mitden Worten des Dankes und „ Auch er starbfür Führer , Volk und Vaterland " legte derRedner einen Kranz nieder und nahm Ab¬schied von dem Heimgegangenen . Drei Sal¬venschüsse als letter soldatischer Gruß erwie¬sen dem jungen , verstorbenen Soldaten die

legte Ehre . Als die Fahnen sich über das of¬fene Grab senkten , spielte die Stadtkapelledas Lied vom ,, auten Kameraden " . Run deckt
eine große Anzahl prächtiger Kränze undBlumen als Symbol liebender Verehrung
den Grabhügel . Wenn alle Kränze und Blu¬
men bald vergehen , so bleibt doch das An¬
denken an den lieben Toten immer bestehen .
Aus all diesen Verehrungen mögen die Hin¬terbliebenen Trost in ihrem Schmerze finden .
Möge er in Frieden ruhen .

Als selbstverständliche Aufgabe rein solda¬
tischer Kameradschaft hatte es der NS .-Reichs¬
friegerbund gleich zu Beginn des . Großdeut¬
schen Freiheitskampfes übernommen , die an
der Front kämpfenden Soldaten mit zu be¬
treuen und ihnen das zu spenden , was ihnen
die Kampfpausen irgendwie unterhaltend aus¬
füllen und verschönern konnte : Musikinstru
mente . Rundfunkapparate , gute Bücher , ernste
und heitere Spiele und diese Dinge in un
unterbrochener Folge ins Feld zu schicken und
damit Freude zu bringen . Für diese kamerad¬
schaftliche Betreuung der Truppe und der
Lazarette setzen sich unermüdlich über 3 Mill .
altgedienter Soldaten ein , die sich im NS . ¬
Reichskriegerbund zum größten Soldatenbund
zusammengeschlossen haben . Im Hause der
Reichskriegerführung zu Berlin werden täg¬
lich eine Unzahl Pakete für unsere Soldaten
versandt .

Jeder von den Soldaten an den NS . - Reichs¬
friegerbund herangetragene Wunsch wird nach
Möglichkeit erfüllt , ob diesen nun Kameraden
aus der Eiswüste , aus Afrikas Sandfeldern ,
aus Frankreich , von der atlantischen Küste
oder aus Rußland schreiben . Manche Truppent¬
teile schicken auch ihre Urlauber heran . die
dann mit , ,Sad und Pad " das Bundeshaus
in Berlin verlassen und ihren Kameraden
besondere Freude mitbringen .

Nur wenigen Außenstehenden ist es bisher
überhaupt bekannt geworden , welche große
fameradschaftliche Arbeit da der NS . -Reichs¬
friegerbund vollständig selbstlos leistet . Gute
Kameradschaft bedeutet auch Freude spenden !
Und für diese unzähligen Spenden . die tag¬
täglich an die Soldaten hinausgehen , erweisen sich die Beschenkten in einer aanz beson =
deren herzlichen Art dankbar . . Nicht nur , daßsie ihren Kameraden im NS . - Reichskrieger¬
bund Dankbriefe schreiben , sondern auch oft
fünstlerische Zeichnung oder selbstgebastelte
Dinge als Zeichen ihres Dankes senden . Da
liest man auf diesen Bildern und Zeichnun
gen : „ Wir danken dem NS . - Reichskrieger¬
bund " . „ Dem NS . - Reichsfriererbund danken
für die hochherzige Spende die Verwundeten
eines Reservelazarettes oder Die jüngste
Truppe der Wehrmacht ( Fallschirmjäger ) dankt
dem NS . - Reichskriegerbund für die großzü¬
gige Kameradenspende " .

Im Bundeshaus kann man diese Zeichen
fameradschaftlicher Dankbarkeit , die vielen
Zeichnungen , Briefe usw . sehen . Sie sind ein
Beweis für die Haltung unserer Soldaten ,
und ihren unzerstörbaren Humor . Wir wol¬
len aus solchen Dankesbriefen einige Stellen
zitieren . Da lesen wir an einer Stelle :
Es ist ein besonderes Zeichen der Verbunden¬
heit , daß gerade der NS . -Reichskriegerbund
sich um die Betreuung der Fronttruppe be =
müht und hierin beispielgebend ist . " Oder :. . Mit dieser Kameradenspende ist uns erneut
bewiesen , daß in diesem Krieg Front und
Heimat unlöslich miteinander verbunden
sind . " Ferner : Sie haben die Stücke mit
viel Liebe ausgesucht und verstehen sich dar¬
auf . was der Landser braucht . " Dann : „ Durch
diese Sendung ist der RS . -Reichskriegerbund
in meiner Einheit populär geworden . Unier
Spieß hat uns das alles durch den NS
Reichstriegerbund besorgt . Und das alles , weil
Sie als alte Weltkriegsteilnehmer ein Stück
von uns find " . Und endlich : „ Sie haben den
Kompanieangehörigen mit Ihrer hochherzigen
Kameradenspende eine außerordentliche Freude
gemacht ."

So hat der NS . - Reichskriegerbund durch
diese zahllosen Spenden seiner Kameraden
mit dazu beitragen , eine Brücke von der Hei¬

i mat zur Front zu schlagen .

Allgemein Willenswertes
Verlängerte Grundsteuerbefreiuung

Wohngebäude des älteren und des mittleren
Neuhausbesizes und der Kleinwohnungen des
neuesten Neuhausbesizes sind nach dem gel¬
tenden Recht von einem Viertel der Grund¬
Steuer befreit . Diese Regelung gilt legtmalig
für das Rechnungsjahr . das dem nächsten
Hauptfeststellungszeitpunkt für die Einheits¬
bewertung des Grundbesizes folgt . Diese
Hauptfeststellung wird alle sechs Jahre vorge¬
nommen und wäre am 1. Januar 1941 wie¬
der fällig gewesen . Durch Anordnung des
Reichsfinanzministers ist jedoch der nächste
Hauptfeststellungszeitpunkt auf unbestimmte
Zeit verschoben worden . Daraus ergibt sich
zwansläufig auch eine Verlängerung der
Grundsteuerbefreiung . Die begünstigten Woh¬
nungsneubauten bleiben daher bis auf wei¬
teres von einem Viertel der Grundsteuer be¬
freit .

Allgemeine Polizeikontrolle der PKW . ¬
Fahrten

Die Verstöße gegen die Bestimmungen über
die Weiterbenutzung von Kraftfahrzeugen zei
gen , daß noch immer zahlreiche Kraftfahrer
nicht die unbedingt erforderliche Rücksicht auf
die Kriegsnotwendigkeiten nehmen . Bei Kon¬
trollen über die Benuzung von Personenkraft¬
wagen in einzelnen Städten des Reiches wur¬
den vielfach gedankenlose Gewohnheiten , man¬
gelnde überlegung und sogar fehlendes Ver¬
antwortungsbewußtsein festgestellt . Der Reichs¬
führer . 4 und Chef der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern hat deshalb in
einem Erlaß die Polizeibehörden angewiesen ,
die überwachung des Personenkraftverkehrs
hinsichtlich des Zwecks der Fahrt zu verstär¬
fen . Die Polizei wird infolgedessen neben der
Taufenden überwachung der Benukung von
Personenkraftwagen nunmehr auch allgemeine
Kontrollen des Zwecks der Fahrt mit Per¬
fonenkraftwagen, auch solchen mit Anhängerneinschließlich Behelfslieferwagen , vornehmen .

Die Pflicht zur Hilfeleistung
Die Hilfeleistung bei Unglücksfällen ist nicht .

nur ein menschliches Gebot , sondern des mo¬

dernen Straßenverkehrs im Strafgesetzbuch
festgelegt worden . Die unter diesem Gesichts¬
punkt angeklagten Kraftfahrer suchen sich im¬
mer wieder mit der Erklärung zu verteidigen ,
wenn sie nur geahnt hätten , daß sie da in der
Dunkelheit einen Menschen anfuhren , dann
hätten sie selbstverständlich sofort gehalten und
den Verlegten selbst zum nächsten Arzt oder
zur nächsten Rettungsstelle gebracht . Damit
können sie sich aber nicht ihrer Verantwor
tung entziehen , denn , wie das Reichsgericht
erneut flargestellt hat , löst auch schon eine
erhebliche Sachbeschädigung und die darin lie¬
gende Gefahr , die anderen Verkehrsteilneh¬
mern durch Hindernis auf der Fahrbahn dro¬
hen , die gesetzliche Verpflichtung zur Hilfe¬
leistung aus . Nach der Gesezesbestimmung istdafür , wie es in den Entscheidungsgründen
heißt , ob persönliche Hilfeleistung erforderlich
und in welcher Weise sie zu leisten ist , das
gesunde Volksempfinden maßgebend . Dieses
verlangt aber , daß der Kraftwagenfahrer , derin der Dunkelheit mit seinem Wagen aufeinen Gegenstand heftig auffährt , sich über¬zeugt , welche Folgen der Anprall gehabt hat .Die Pflicht zur Hilfeleistung besteht in glei¬
cher Weise wie für den Fahrer auch für den
Mitfahrer und ist auch bei ihm nach den glei¬
chen Grundsäßen zu beurteilen . Der Mitfahrer
fann sich also nicht etwa mit der Erklärungentlasten , er habe sich nicht für befugt gehal¬ten , irgend etwas in der Angelegenheit zu
unternehmen und besonders den Fahrer zum
Anhalten und zur Nachprüfung des Sachver¬
halts zu veranlassen .

Kein Handel mit Buchedern
Es wird darauf hingewiesen , daß der Preis

für sämtliche Buchedern , welche an die errich¬
teten Sammelstellen zur Ablieferung kommen ,
also auch derjenige für Saatbuchele , einheit¬
lich auf 50 Rpf . je Kilo festgesekt ist . Der
freie Handel mit Bucheckern ist nicht gestattet .

und Ankaufen von Buchele auf eigene Rech¬
Händlern mit Forstsamen ist das Sammeln

nung verboten . Die Verbraucher von Saate
buchele sind über den von ihnen für den Er¬
werb des Saatgutes einzuschlagenden Wegvon der hierfür zuständigen Stelle untetrich¬
tet worden .



Statt eines frohen Wiedersehens erhielten wir die
überaus schmerzliche Nachricht , daß mein lieber unver¬
geßlicher jüngster Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Bernhard Waltersbacher
Soldat in einem Inf . - Regt .

am 12. Oktober in Stalingrad im blühenden Alter von bereits
20 Jahren sein Leben für die Größe und den Bestand von Volk ,

Führer und Reich hingegeben hat . Er folgte seinem für das Vater¬
land gefallenen Bruder im Tode nach .

Sein Wunsch , seine Mutter , seine Geschwister und seine ge¬
liebte Heimat wiederzusehen , war nicht Gottes Wille .

Oedsbach (Dörfle ), den 18. November 1942
In tiefem Schmerz : Frau Monika Waltersbacher ,

geb . SUHM , Geschwister und Verwandte .

In den Kämpfen im Osten erlitt unser Gefolgschaftsmitglied
Bernhard Waltersbacher den Heldentod . Mit dem gefallenen Hel¬
den verlieren wir einen treuen , gewissenhaften u . arbeitsfreudigen
Kameraden , dem wir ein stetes u . ehrendes Gedenken bewahren

werden . Betriebsführer u . Gefolgschaft der Fa . Aug . Koehler A. - G.

Todes - Anzeige .

In tiefer Trauer geben wir hiermit Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser

treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager

und Onkel

Anton Baumert
nach langem , schwerem Leiden , Dienstag morgen 1/23 Uhr , versehen

mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von 76 Jahren , in ein besseres

Jenseits abgerufen wurde .
Stadelhofen , den 18. Nov. 1942

In tiefer Trauer :

Frau Helene Baumert , geb . Müller

nebst Kinder und Angehörigen .

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag , vorm . 1210 Uhr statt .

Statt Karten Danksagung

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heimgang unserer

lieben , herzensguten Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermut¬

ter und Tante danken wir herzlichst . Ganz besonderen Dank den

Schwestern für die aufopfernde Pflege , der Geistlichkeit , den Familien

Julius Kohler und Ludwig Kimmig für den selbstlosen Beistand , dem

Kirchenchor , sowie für des legte Geleit zum Grabe und die zahlreichen

Kranz - , Blumen - und Messespenden .

Lautenbach , den 18. November 1942

Im Namen der trauernden Angehörigen : SUSI KERN

Durbach . ( Ehre dem Alter . ) Am gestrigen

Dienstag kann unser Mitbürger Leopold

Huber im Oberweiler die Vollendung sei¬

nes 85. Lebensjahres feiern . Unser Alters¬

jubilar ist von Bad Peterstal gebürtig .

Er entstammt einem alten Geschlecht und

einer kinderreichen Familie . Ihrer sechs Brü¬
der und eine Schwester zählen heute zusam¬

men 653 Lebensjahre . Arbeiten macht gesund !

Das ist das Losungswort unseres Altersjubi

lars . Üher 50 Jahre war er als Waldarbei¬
ter in der Gemeinde Bad Peterstal tätig .

Im Jahre 1930 siedelte das Ehepaar Leopold

Huber und Franziska geb . Kekler von Bad

Peterstal nach Durbach über , wo sie vor Jah¬

ren die goldene Hochzeit feiern konnten . Eine

gute Stüße ist unser Altersjubilar seiner

Tochter , Frau Sophie Lang . einer finderrei¬

then Mutter und Witwe .

Beuggen ( Kreis Sädingen ) . (Mit dem Mo¬

torrad verunglückt . ) Auf der Straße Rhein¬
feld Säckingen ereignete sich ein tödlicher

Unglücksfall . Der Schichtschreiber Huber von

Rippolingen fuhr mit seinem Motorrad auf

der Landstraße , als ein Radfahrer aus Kar¬

sau den Berg herunter kam . Um den Rad¬

fahrer nicht zu gefährden , wich Huber aus

und kam dabei zu Fall . Er erlitt so schwere

Verlegungen , daß er bald nach dem Unfall

starb .

Bühl . (Todesfall . ) Im Alter von 83 Jah¬

ren starb , nach furzem Krankenlager Granit¬
werkbesizer Carl Kiederle . Der Verstorbene ,

der bis ins hohe Alter beruflich tätig war ,

war in weiten Kreisen eine geachtete und be =

kannte Persönlichkeit .
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Eierverteilung betr .

Auf die vom 16 . 11 . bis 13 . 12 . 1942 und vom 14 . 12 . 1942 bis

10. 1. 1943 gültigen Bestellscheine Nr . 43 und 44 der Reichseterkarte
werden

als Weihnachtsversorgung insgesamt 6 Eler

in der Zeit vom 1 . - 20 . 12 . 1942 ausgegeben und zwar :

auf den Abschnitt Nr . 43 a 2 Eter

Nr . 44 a

Mr . 44b

2 Eter

2 Eier

Das Verbandpflaster

LEUKOPLAST
Klebkräftig und haltbar wie immer !

Schuhcreme einsparen !

Guttalin
eingetr . Wz.

Selbst hauchdünnes Auf¬
tragen genügt . Erst
trocknen lassen . Dann
erst bürsten u. polieren .
Der Glanz wird schöner

und man spart

Nicht jede Schuhcreme ist Guttalin

Echt nur mit dem Aufdruck :
11Guttalin '

Nur in Fachgeschäften

Guttalin -Fabrik Köln

1 - 2 Ster Brennholz

oder Wellen
zu kaufen gesucht .

Hauptstr . 41 in Lautenbach .

" "

" " "

Die Eier sind jeweils sofort nach Eingang vom Kleinverteiler

an die Verbraucher auszugeben und diese sollen die Eier alsbald

nach Belieferung ihres Kleinverteilers abholen .

Soweit die 2 Eier auf den Abschnitt Nr . 43 a schon vor dem

Weiß - od . Dickrüben 1. Dezember 1942 bei den Kleinverteilern eintreffen , erfolgt die

gegen Holz
zu tauschen gesucht .

Angeb . an Friedrich Graf
Sar bei Kehl , Ortsstraße 75 .

Ein 1jähriges

Buchtrind
zu verkaufen .

Haus Nr . 35 in Tiergarten .

Treuer , wachsamer

Ketten -Hofhund
zu verkaufen .

Heffelbach , Haus Nr . 26 .

Dies Hühner¬

Ausgabe auf diesen Abschnitt schon ab 16. November 1942 .

Die Kleinverteiler dürfen die Abschnitte a und b des Bestell¬

scheines Nr . 44 erst beliefern , wenn durch entsprechende Eier -Anliefe¬

rung sichergestellt ist . daß alle Bezugsberechtigten . die ihnen auf den

Abschnitt Nr . 43 a zustehenden Eler vorweg erhalten .
Um die rechtzeitige Verteilung auf die Abschnitte a und b des

Beftellscheines Nr . 44 zu ermöglichen , ist es erforderlich , daß die

Eterbestellscheine Nr . 44 ausnahmsweise schon in der Woche vom

23 . bis 28 . November 1942 bei den Kleinvertellern abgegeben werden .

Auf jeden Abschnitt W 1 der Wochenkarte für ausländische

3tvilarbeiter der ersten und zweiten Woche der 43. 3utellungs¬

periode wird 1 Ei , auf jeden Abschnitt W 1 der ersten bis vierten

Woche der 44 . Suteilungsperiode wird 1 Et ausgegeben .

Die Abschnitte W 1 berechtigen zum Bezug von Eiern während

der ganzen Dauer der 3uteilungsperiode .

Offenburg , den 14 . 11 . 1942
Die Landräte

Ernährungsämter Abt . B der Kreise

Offenburg , Lahr und Kehl a . Rh .

auge saß aber Kamm und Bürste
tief , doch bei jeder Kopfwäsche gleich mit

Lebewohl einigen , dann bleibt Ihr Haar

holte es heraus
Lebewohl g . Hüh¬

neraugen und Horn¬

haut , in Apotheken

und Drogerien Sicher
zu haben :

Drogérie zum Greifen in Oberkirch.

viel länger sauber und duftig !

Gloria
zur Schuhpflege

3u kaufen gesucht
Zur Kopfwäsche das nicht -alkalische ein kleinerer oder größerer

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON

Ofen
Franz Doll , Oppenau .

Juferiert in der R. 3tg . Drogerie Woll in Ottenbolen bel der Kirche. Werdet Mitglied der NSV .

Zusammenstoß auf der Straße

Furtwangen . Am Samstag Abend prallte

ein Furtwanger Bierlastauto auf der Straße

Neued Furtwangen mit dem auf der Heim¬

fehr befindlichen , unbeladenen Fuhrwerk eines

Neukircher Bauern zusammen . Nachdem der

vorderste des aus drei zusammengekoppelten
Wagen bestehenden Gefährtes hart gestreift

und beschädigt war , wurde der Begleitmann
des Fuhrwerks überfahren und schwer verletzt .

Der eine der drei vorgespannten Stiere wurde

so stark angefahren , daß er über einen an¬

deren Zuggefährten hinübergeworfen und so

schwer verlegt wurde , daß seine Rotschlach¬

tung sofort vollzogen werden mußte .

Launen der Natur

In den Waldungen bei Mehlmeist nächst

Kemnath in der Oberpfalz wurden in diesem

Jahre zum zweitenmale Preißelbeeren geern¬
tet . Die Beeren waren sehr gut ausgereift .

In einem Wald unweit Untergriesbach bei

Aichach fand man jezt vollreife Schwarzbee¬
ren . Auch auf Schlüsselblumen stieß man . Bei

Geisenfeld wurden bleihende Veilchen und

reife Erdbeeren gefunden .

über 10 000 Todesopfer in Bengalen

Rom . über 10 000 Personen sollen , einer

Stefanie -Meldung aus Banngkok zufolge , bei
der jüngsten furchtbaren überschwemmungs¬
fatastrophe in Bengalen den Tod gefunden
haben . Die Fluren , die von der Ganges -Mün¬
dung bis Masnapore und Bengalen reichten ,

zerstörten tausende von Häusern und verwü¬

I

steten weite Strecken bebauten Landes . Nur

fest gebaute Häuser konnten dem Ansturm der

Fluten widerstehen . Unter den Opfern befin¬

den sich zahlreiche Soldaten .

Achtzehn Tote bei einem Eisenbahnunglück

Rom . Ein Personenzug glitt am Sonntag¬

vormittag auf der Zahnradstrecke zwischen

Paola und Cosenza in Italien wegen Ver¬

sagens der Bremsvorrichtung ab . Infolge star¬

fer Beschleunigung trat er bei einer starken

Kurve aus den Gleisen . Die Wagen wurden

gegen die Böschung geschleudert , während die

Lokomotive ihre Fahrt fortsette . Es wurden
18 Tote und etwa 50 Verlegte festgestellt . Eine

Untersuchung über die Ursache des Unglücks
ist im Gange .

Am Schwarzen Brett
BDM - Gruppe 9/170 Oberkirch

Mädelschaften Spraul , Moser u . Geiser

Heute Mittwoch abend um 20 Uhr ist Heim¬

abend . Stoffrefte und Bastelarbeiten sind mit¬
zubringen . Bollzähliges Erscheinen wird erwar

Die Mädelscharführerin .

Jugendgruppe der NS - Frauenschaft
Oberkirch

tet .

Heute abend . um 8 Uhr ist Heimabend im

Rathaus ( 3. Stock ) . Die Bälle müssen fertigge .

ftellt und abgeliefert werden . Nähmaterial bitte
mitbringen . Ich erwarte pünktliches und voll¬

zähliges Erscheinen .
Die Ortsjugendgruppenführerin .

Fünf von der Titanic Bunder gegeben auch bei dieſem Unglück. Menschen,
Roman von Maria Oberlin

Copyright by Brometheus -Borlag Dr. Eichader , Gröbenzell b. München

21 . Fortsetzung .

Dann verließ auch sie die Fassung Sie ging zurück in
das Schlafzimmer des Gatten , wartete mit brennendem
Herzen auf neue Meldungen . Keine Nachricht von ihm , auch

bei den weiteren Listen der Geretteten fehlte sein Name ! !

Da warf sie mit einem jammernden Laut die Hände
in die Luft und die ersten schweren Tränen einer Mutter

um den toten Sohn flossen . Einer Mutter , einer von

vielen hunderten , die in diesem Augenblick um den er¬
trunkenen Sohn weinten .

*

Mehrere Tage waren nach dem großen Schiffsunglück
bergangen .

Noch brachten die Zeitungen aller Welt Meldungen
über die Schiffstatastrophe , immer neue Berichte von

Augenzeugen , die den Schrecken allmählich verwandten
und Auskünfte gaben . Noch wurden lange Verhütungs¬
maßnahmen in langen Artikeln besprochen .

-Aber allmählich ebbte wie alles in der Welt

auch die Aufregung ab . Nur in den Versicherungsgesell¬
schaften und in den Büros der Cunard -Linie war die Ka¬

tastrophe noch täglich besprochener Mittelpunkt .

Am Fenster ihres Neuhorter Hotels stand Thea Korff .

Schimal und blaß lehnte sie am Fensterkreuz und schaute

in die schwindelnde Tiefe hinab .

Soeben war sie angekommen , hatte die noch immer
trante Meta Dirksen in ein Sanatorium geführt und

hier Wohnung genommen . Es gab mancherlei zu er¬

ledigen. Telegramme flogen in die Welt , die Ansprüche
an die Schiffahrtsgesellschaften mußten bekanntgegeben
werden , man war ja ganz ohne Kleider und Geldmittel ,

alles mußte neu beschafft werden .

Nach ein paar Stunden war sie wieder ins Sana¬

torium gefahren und hatte sich nach dem Befinden der

Kranken erkundigt . Man hatte ihr beruhigende Auskunft

geben können . Man hoffte die Erfrankte wieder dem Le¬

ben zuführen zu können , man erwartete , daß sie vor

allem auch die schwere Melancholie über den Tod des

Betters überwinden würde .

Bon Frobus hatte man teine Spur mehr gefunden ,

Thea Korff schlug die Hände vors Gesicht . Es hatte

die man tot glaubte , hatte man noch lebend , an einen

Balfen geklammert , oder auf einer Eisscholle reibend ,

gefunden und retten können , aber von Frobus war keine
Spur mehr zu finden .

Seltsam , sie hatte immer geglaubt , ihm müsse alles

glücken , er würde auch diesen Kampf bestehen können .

Traurig ließ sie den Kopf sinken .

Was blieb von ihm ? Die Erinnerung an wenige un¬

bergeßlich schöne Stunden , da sie einen Menschen gefunden

hatte , der ihr Glück , Verständnis , Hingabe und Kamerad¬

schaft gegeben hatte . . .
Vorbei

Einen Moment übertam sie Mutlosigkeit , ja eine fast

wilde Verzweiflung . Was hatte ihr das Leben noch zu
bieten ? Es schien wie mit einem grauen Schleier ver¬

hangen
Der Vater tot , die Lebensaufgabe, die er ihr gestellt

und die ein tragisches Schicksal ihr nahm , gelöst , der
Mensch , den sie liebte , ein Opfer der furchtbaren Tra

gödie . .

und deine Hilfe für andere ?
Was blieb , war Einsamkeit .

Dann faßte sie sich .
sagte eine Stimme in ihr .

War es nicht ihre Pflicht , so lange Meta Dirksen zu

helfen , bis die Verzweifelte wieder Mut zum Leben bekam ?

War es nicht ihre Pflicht , den legten Willen des

Vaters wenigstens so weit zu erfüllen , daß die geschäftliche
Bindung mit der Firma Bürger geordnet wurde ?

Sie mußte doch auch den Eltern die legte Nachricht

über den Sohn bringen .

Ihr graute davor :
In den wenigen Tagen hatte sie das Wesen des

Mannes deutlich genug kennen gelernt . . . sie konnte

nicht um ihn trauern , sie war Leo Bürger fremder ge¬
wesen als jede Fremde .

Sie hatte für ihn nur das Mitgefühl aufbringen können ,
das man dem Opfer eines Unglücks entgegenbringt .

Ihr Schmerz und ihre Verzweiflung galten einem

anderen vergangenen Glück .
Und das furchtbare Ende des Mannes ?

Wieder ging fie grübelnd auf und ab , versuchte , die
wirr flatternden Gedanken zu ordnen .

Dann ließ sie sich kleider bringen und verließ das

Hotel .
*

BDM . - Werk Glaube u . Schönheit

Arbeitsgemeinschaft Werharbeit

Heute abend 8 Uhr ist wieder Basteln bet

der Führerin . Karton , Bletstift , Schere und Lt .

neal sind mitzubringen Die Gruppenführerin

NS - Frauenschaft
Erlach

1 Frauenwerk

Ich mache auf die Schuh - und Mantelaus¬

tauschstelle in Oberkirch jeweils Mittwochs von

17 - 19 Uhr in den NSB - Räumen ( Marktplag )

aufmerksam . Dieselbe kann auch von unseren
Frauen benügt werden .

Die Crtsfrauenschaftsleiterin .

BDM . - Gruppe 10/170 Lautenbach
Heute Mittwoch abend 28 Uhr ist Dienst .

Mitzubringen find Schreibzeug , Farbstifte , Lineal

und die restlichen Sachen für Feldpostpäckchen .

Ich erwarte , daß jedes Mädel erscheint .
Die Gruppenführerin

Marktbericht

Saslacher Schweinemarkt vom 16 . Novbr .

3utrieb 264 Ferkel und 12 Läufer . Preis für

Ferkel 40 - 90 RM , , für Läufer 115 - 200 RM .

pro Paar . Geschaftsgang sehr lebhaft .

Haslacher Großviehmarkt vom 16 . Novbr .

Es wurden aufgefahren : 87 Stück , davon

40 junge Ochsen , Preis 400 - 670 , 32 ältere Och

sen 500 - 750 , 2 ältere Rühe 500 , 12 Kalbinnen

. 500 - 680 , 1 Jungrind 200 RM . Marktverlauf
mittelmäßig . Nächster Großviehmarkt : 7 . Dezb .

Inzwischen hatte man in der Villa Bürger das Furcht¬
bare erfahren .

Die zermarternde tagelange Ungewißheit war vorbei .

Bürger und Frau Mary saßen beisammen . Der Mann

sah die Frau besorgt an :
„ Sie wird uns alles erzählen . . . vielleicht weiß sie

etwas über ihn . . "

Da trat schon das Mädchen ein und nannte Thea

Korffs Namen .
Wie elektrisiert sprangen die beiden auf und eilten der

Braut ihres Sohnes entgegen .
Thea Korff stand auf der Schwelle . . . totenblaß , in

schlichtem , schwarzen Trauerkleid .

Ihr Blick überflog das Elternpaar , und heißes Mit¬

gefühl quoll in ihr auf .
Sie sah eine schöne Frau , deren einst reizvolle , blühende

Züge wie versteinert in großem Kummer waren , die
Augen vom Weinen getrübt , sie sah den Vater , dessen

schmales, nervöses Gesicht vor Erregung bebte. Da schmolz
alle Kälte und Fremdheit in ihr .

Sie ging einen Schritt näher und legte sacht ihre

Arme um den Hals der Frau , umfing die Schluchzende .

warm und innig , als sei es ihre eigene Mutter .

er

Wir wissen nur , daß sein Name nicht auf den Listen
der Geretteten steht " , sagte Bürger sehr traurig .

Aber Sie können uns gewiß etwas Näheres
gab es denn gar keine Möglichkeit , ihn zu

Zwei Augenpaare hingen in zitternder , banger Frage
an den blassen Zügen des Mädchens .

zählen
retten ? "

-

Einen Augenblick schloß Thea entsetzt die Augen .Die Augen.
Ein Bild tauchte vor ihr auf : Leo , in gierigem Kampf

um sein Leben , die Frau die Frau eines anderen hinter

sich herziehend Geldscheine in den Händen .

fragend und beißend , um zu den Booten zu fommen , und
dann ein Schuß , ein gurgelnder Aufschrei . . .

. . .
Sie faßte sich mühsam und begann leise zu sprechen :

LeoDie Frauen wurden in die Boote gebracht
war gut zu mir . half mir sorgte für mich

er machte mir den Weg frei . . . ich tam in ein Boot
er war ruhig und besonnen ich hörte von anderen ,

die Männerdie gerettet wurden , daß er tapfer war . .

durften erst die Size einnehmen , die frei wurden . .

er machte den seinen einer Frau frei . . . "
Leise abgebrochen hatte sie erzählt . . . hatte gelogen .

Mary Bürger war schluchzend zurückgesunken . Ihre
Lippen murmelten dauernd den Namen des Sohnes .

( Fortsetzung folgt . )
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